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Gemeinsam haben sie viel er-
reicht: Diese Schüler des ORG 
in Bogenhofen sammelten zu 
Weihnachten Spenden für den 
Bau eines Haus, für zwei Zie-
gen und den Schulbesuch ei-
nes Kindes. Hier berichten sie:

etwAS GuteS tun
„Anlässlich des alljährlichen 
Weihnachtsfestes in unserer 
Schule Seminar Schloss Bogen-
hofen haben wir (neun Schüler 
aus dem ORG) die Idee geboren, 
etwas Gutes für bedürftige Men-
schen zu tun. Zum Ziel haben 
wir uns den Geldbetrag zum 
„Erwerb“ des Hauses aus dem 

ADRA-Geschenkkatalog gesetzt. 

Wir haben uns auf den Weg ge-
macht, um in der Nachbarschaft 
das Projekt vorzustellen und um 
Spenden zu bitten. Als kleines 
Dankeschön an die Leute ha-
ben wir kleine Lokomotiven aus 
Schokolade und Keksen gebas-
telt. Wir haben viele wertvolle 
Erfahrungen gesammelt. 

VIeLe HABen BeIGetRAGen
Auch unsere Familien und 
Freunde haben beigetragen, 
dass wir schlussendlich eine 
Summe von 2.006 EUR erreicht 
haben. Das waren 156 EUR mehr 

als unser ursprünglicher Zielbe-
trag! So konnten wir mit dem 
Geld nicht nur den Hausbau in 
Bewegung setzen, sondern auch 
eine Familie mit zwei Ziegen 
unterstützen sowie einem Kind 
drei Monate lang den Unterricht 
im fahrenden Bus ermöglichen. 
Danke für Eure großzügige Un-
terstützung!!!“

eueR eInSAtz InSpIRIeRt!
Ihr Lieben, Ihr seid super! Euer 
Einsatz inspiriert uns! Das Mäd-
chen auf dem Titelbild dieser 
ADRAnews kann auch dank 
Euch die Schule besuchen. 

Ihre monatliche Spende
                       bewirkt Großes!

Zweifle nie daran, dass eine kleine Gruppe engagierter 
Menschen die welt verändern kann - tatsächlich ist dies 
die einzige Art und Weise, in der die Welt jemals verändert 
wurde. 
                                                                                (Margaret Mead)

Foto: Lama (rechts, ADRA Syrien) 
erzählt Britt-Celine (links, ADRA 
Norwegen) und Corinna (ADRA 
Österreich) von der Arbeit im Sy-
rien und einer mutigen Frau, der 
Ihre Spenden wieder Hoffnung ge-
geben haben. 

Lama (auf dem Foto rechts) 
ist eine beeindruckende jun-
ge Frau. Sie arbeitet für ADRA 
in Syrien. Mit viel Liebe, Mut 

und Gottvertrauen koordiniert 
sie Hilfsprojekte, die Sie durch 
Ihre Spenden ermöglichen. 

eIn ADRA-FRAuenHAuS BeI 
DAMASkuS
Durch Ihre Spenden durften 
wir in den vergangenen 2 Jah-
ren den Aufbau eines Schutz-
zentrums für Frauen bei Da-
maskus unterstützen. Es bietet 
Frauen Schutz, die auf der 
Flucht sind.  

MISSBRAucHt unD ScHwAn-
Ger, fAnd LeyLA SchutZ
Lama erzählt uns die bewegen-
de Geschichte von Leyla*. Eine 
wahre Geschichte, zu deren 
Happy End Sie beigetragen ha-
ben. Leyla und ihre Schwestern 
wurden von ihrem Vater brutal 
missbraucht und Leyla wurde 
schwanger. Sehr mutig ging sie 
zur Polizei und zeigte ihn an. 
Die Polizei vermittelte sie in 
das ADRA-Schutzzentrum, wo 
Leyla ein neues Zuhause fand. 

Sie brachte eine Tochter zur 
Welt.  Im Schutzzentrum konn-
te Leyla eine Berufsausbildung 
zur Schneiderin absolvieren. 
Besonders wichtig für sie war 
jedoch die Psychotherapie, die 
sie im Schutzzentrum erhielt. 
Sie fand ihren Selbstwert wie-
der. Und was alle besonders be-
rührte: Es gelang ihr, eine sehr 
liebevolle Beziehung zu ihrer 
kleinen Tochter aufzubauen. 

Nach einiger Zeit hatte Leyla 
wieder engeren Kontakt zu ih-
rem Bruder, der während des 
Kriegs ins Ausland geflohen 
war. Er nahm Leyla und deren 
kleine Tochter bei sich auf. Sie 
lernte einen seiner Freunde 
kennen, und die beiden sind 
seit kurzem glücklich verheira-
tet.  

*Namen geändert

So haben Sie einer jungen frau in Syrien geholfen: 

Leyla* fand Schutz und ihre Seele kann heilen.

eine „Schule im Bus“ soll 
kindern den Schulbesuch 
ermöglichen

Soraya* musste die Schule abbrechen. Aber jetzt 
können Sie ihr eine zweite Chance schenken: 
Die Schule besucht ihr Dorf! 



„dAnke für dAS SAAtGut!“
Diese Kleinbäuerinnen in Simbabwe waren außer 
sich vor Freude, als sie dank Ihrer Spenden Pakete 
mit dürreresistentem Getreide-Saatgut erhielten. 
Sie trugen selber 1/4 des Wertes aus ihrem Erspar-
ten bei, aber sind unendlich dankbar für Ihre Un-
terstützung. 

Verbunden mit ihrem überschäumend strahlenden 
Lächeln kamen dankbare Botschaften, dass sie die-
se Hilfe pünktlich vor der Aussaat erhalten haben.  
Dieser Dank gilt auch Ihnen! 
  
Anhaltende Dürre und die starke Inflation im Land 
machen es den Frauen schwer. Zuletzt stiegen die 
Dieselpreise auf rund 3,50 Dollar pro Liter. 

Der 25. Jänner 2019 war ein ganz besonderer Tag. 
Im Beisein einer Freiwilligengruppe aus Österreich 
durften wir Ihre über den ADRA-Geschenkkatalog 
gespendeten Schafe an die ersten 19 Batwa-Fami-
lien im Süden Ugandas übergeben. Viele dieser Fa-
milien haben kein Land, kein Einkommen, leben 
tagtäglich „von der Hand in den Mund“. Vor der 
Übergabe der Schafe erhielten die Familien Ausbil-
dung. Sie mussten Unterstände und Weideflächen 
für die Schafe organisieren. 

Ihre Schafe bedeuten den Familien viel - sie sind 
oftmals der erste, wertvolle Besitz und Starthilfe 
für eine kleine Schafzucht. Die Freude war groß - 
sehen Sie selbst!

Begaim* (Foto links) ist 33 Jahre alt. Sie verlor ihr 
Gehör als 6-jähriges Mädchen. Aber sie spricht die 
Gebärdensprache perfekt und liebt es, neue Dinge 
zu lernen. Gemeinsam mit Freunden lernte sie ko-
chen und möchte in der Stadt eine Anstellung als 
Köchin finden. Aber es ist für sie schwierig, ohne 
einen Übersetzer zu  kommunizieren. 

ADRA führt ein neues 3-jähriges Projekt in Bisch-
kek, Kirgisistan durch, in dem junge, gehörlose 
Menschen eine Berufsausbildung erhalten. Der 
Zugang zum Arbeitsmarkt soll für sie verbessert 
werden und gemeinsam erhalten sie Startkapital 
für kleine Unternehmen, in denen sie eine Anstel-
lung finden. 

BAtwA-FAMILIen FReuen 
SIcH üBeR IHRe ScHAFe

 

Außerhalb von Chennai, In-
dien, möchten wir mit Ihrer 
Hilfe Straßenkindern und 
Kindern aus besonders armen 
Familien den Schulbesuch er-
möglichen. 

Fast alle Familien im Dorf, 
das „Haltestelle“ von ADRAs 

besonderer Schule wird, ge-
hören einer sehr niedrigen 
Kaste an. Sie haben kein eige-
nes Land zu bearbeiten, keine 
Ausbildung um eine bessere 
Arbeit zu finden und keinen 
Zugang zu Land oder Bildung. 

Bei nur rund 1,30 Euro Tages-
lohn steigen ihre Schulden 
und so werden die Familien 
ohne Hilfe langsam aber ste-
tig wieder zu gebundenen Ar-
beitern auf den Jasminfeldern 
oder Ziegelbrennereien der 
Region. 

Der Schulbesuch ist für Kin-
der in Indien verpflichtend. 
Es gibt eine Volksschule im 
Dorf, aber die weiterführen-
de Schule ist für die Mädchen 
entlang der dunklen, stark 

befahrenen Straße gefähr-
lich zu erreichen und oft war 
der Unterricht nicht gut oder 
die Lehrer unsensibel für die 
Nöte der Kinder. 

Viele Kinder in Mariammals* 
Dorf (Foto oben) brachen nach 
den ersten Volksschuljahren 
viel zu früh die Schule ab. Sie 
gaben ihre Träume auf, zum 
Beispiel Ärztin zu werden. Sie 
werden es schwer haben, aus 
der Armut auszubrechen, die 
das Leben ihrer Familien be-
stimmt.

Gemeinsam mit Ihnen möch-
ten wir diesen Kindern die 
Schulbildung ermöglichen. 
Denn Bildung kann ihr Schick-
sal wenden. 

Ohne Bildung können kinder der Armut kaum entkommen. 

Bringen Sie mit uns die Schule im Bus ins Rollen. 

Menschen, denen Sie
         geholfen haben

Ermöglichen Sie 
einem Kind den Schulbesuch eine Schule im Bus

Im Oktober 2018 hat ADRA 
daher die „Schule im Bus“ 
gestartet - ein zum Klassen-
zimmer umgebauter Bus. 

Diese „Schule im Bus“ fährt 
Dörfer und Siedlungen an, 
in denen besonders viele 
Kinder nicht die Schule be-
suchen. Nach wenigen Wo-
chen besuchen die ersten 
Kinder bereits den Unter-
richt. Damit die Schule rich-

tig Fahrt aufnehmen kann, 
brauchen wir Ihre Hilfe! 

Helfen Sie durch Ihre Spen-
de, dass bis zu 120 Kinder in 
den kommenden zwei Jah-
ren wieder ins Schulleben 
integriert werden können. 

Für nur 24 Euro im monat 
können Sie einem Kind den 
Schulbesuch in der „Schule 
im Bus“ ermöglichen. 

Begaim* wurde ausgegrenzt und fand keine Arbeit. 

AdrA hilft gehörlosen jungen Menschen in 
kirgisistan beim einstieg in den Arbeitsmarkt

*Namen geändert


